
DE 1836-301           Riedensee 
Maßgebliche Bestandteile 
Lebensraumtyp EU-

Code 
Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Lagunen des 
Küstenraumes 
(Strandseen) 
  
  
  

1150* 
  
  
  

• flache Randgewässer der inneren Küstengewässer sowie direkt 
mit der Ostsee in Verbindung stehende Strandseen 

• mit geringem Wasseraustausch mit dem vorgelagerten Wasser-
körper, geringer Exposition sowie ohne signifikante Süßwasser-
zuflüsse 

• hoher Schluffgehalt des Bodensubstrats 
• salztolerantes lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierartenin-

ventar  
Riffe 1170 • natürlicher exponierter Hartboden aus Blöcken der eiszeitlichen 

Geschiebe, meist freigelegt durch natürliche Küstendynamik 
• häufig Mosaik aus Hartböden und Sanden 
• Besiedlung durch lebensraumtypisches benthisches Pflanzen- 

und Tierarteninventar sowie Arten des Lückensystems 

    
    

Einjährige Spül-
säume 

1210 • Strandabschnitte mit einjährigen salztoleranten und nitrophilen 
Pionierpflanzen auf angeschwemmtem organischem Material 

• schmale, lineare, wallartige Ablagerungen oberhalb der Mittel-
wasserlinie an offenen Stränden, an Röhrichtufern 

• natürliche Küstenstruktur mit Wellen- und Wasserstandsdyna-
mik und Nachlieferung von natürlichem mineralischen und or-
ganischen Material  

• lebensraumtypisches Tierarteninventar  

    
    
    

Atlantische 
Salzwiesen 
(Glauco-Pucci-
nellietalia mari-
timae) 

1330 • Auf Küstenüberflutungsmooren: 
• mäandrierende Priele / Prielsysteme, die den episodischen 

Brackwasserzu– und -ablauf gewährleisten 
• abwechslungsreiches Relief 
• Vegetationszonierung von der unteren bis zur oberen Salzwie-

senzone mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar 

• In Anlandungsbereichen der Außenküsten:  
• bei Hochfluten noch überflutete wechselhaline Standorte mit 

periodisch wasserführenden Senken (Röten), Abflussrinnen 
(Prielen) sowie Reffen und Riegen der Strandwälle  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar entspre-
chend der Salinität des angrenzenden Gewässers 

    
    
    
    
    
    

Weißdünen mit 
Strandhafer 
(Ammophila 
arenaria) 
 

2120 
  
  

• Sandaufwehungen mit typischem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
Festliegende 
Küstendünen 
mit krautiger 
Vegetation 
(Graudünen) 
 

2130 • Sandaufwehungen mit Dünenrelief im unmittelbaren Einfluss-
bereich der Ostsee oder der Boddengewässer 

• weitgehendes Fehlen von Gehölzen 
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär- und Weißdünen) 
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Natürliche eu-
trophe Seen mit 
einer Vegeta-
tion des Mag-
nopotami-ons 
oder Hydrocha-
ritions 
  
  

3150 
  
  

• natürliche und naturnahe eutrophe basen- und/oder kalkreiche 
Stillgewässer (Seen, permanente und temporäre Kleingewässer, 
Teiche, Altwässer, Abgrabungsgewässer, Torfstiche) submerse 
Laichkrautvegetation, Schwebematten, Schwimmblattfluren, 
Schwimmdecken  

• lebensraumtypische Ufer-Verlandungsvegetation  
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

 


